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Naflaulfche Nachricht«.
Ma. Die W(( i«rung hat zugeftlmmt, daß In den Schn-

dt» » Ider der „ sallenen Lehrer angebracht werden.
— Sn einem Film über da, Leden In deutschen» urarten , »r
—zeit, den »«> Bund deutscher verkehraoerein» Herstellen Iaht,
auch « teadaden besondere Ausnahme stnden.

— vt » Baltin de» bekannten Heerführer» ». Emmich  ist hier
Kurgebrauch etngetrassen.

— Königlich , Schauspiel ». Den dt»h»ri,en Abonnen.
sind dt» Ab»nnrm»nt»«inladung»n für da» am 1. Oktoberd. 3.

nende neu» Abonnement zugesandt worden, Formular» für
Abonnenten sind beim Vartier de» Königlichen Theater» «kin-
Wiihriinstrastes erhältlich. — Agne» wedekind-KIeb», die b>».
NN Düsseidorser Stadttheater angehör «», ist oom Herbst 1910
t 5 Jahr » an da« KöuiP. Hvftheaterzu Wiesbaden ai» jugenv.

malische Sängerin oerpsiichtet worden.
— Der « erlag de» » ieobadenrr « drestbuche» ist nun auch an
*1Scherl B . m. d. !)■ in Berlin ädergegangen Scherl besitzt
. den Adrestduch-veeiog der meisten deutschen Broßstödt».
da» Biebrtcher Adrehbuchwar in diesem versage erschienen.

Ein» Vraboariarmierung der hiesigen Feuerwehr
. dem Bouoeenement an, »seht war. versetzt» unsere Bürger,

in tüchtig« Ausregung. Di» Sturinglaek« läutet, . Trompeten.
erschallten und bald stürmten auch die Kalannen mit den

sten herbei. Di» Prob» gelang in allen Stücken. AI»
e» Grundstück war di« Sektkellerei »on Math. Müller

raakfarf. Di« 24jährige „Wirtschafterin" Maria Schiede,?,
>«r»b»tich»» !).. hatte unter der Vorspiegelung, fie sei »in» »er.
:!e Freifrau und die Tochter »ine» General» einen hiesigen
ngenieur so betört, dast er sich mit ihr in Landon «rauen liest,
iich durste der General vor der tkheschiiestung nicht» oon der
wissen, weil er e» nicht dulden würde, dast seine Tochter
Bürgerlichen Heirat». Briese, die der Ingenieur nach der
t an den General schrieb, sing di» Frau ad, die selbst die

ort schrieb. Nachdem sa «in halbe» Sähe »ergangen war,
der Krieg au», und der Ingenieur must»» in» Feld ziehen,

dort schrieb er an den General »inen Pries . Dadurch kam »er
ndei an den Taa . Wegen Urkundensälschun, usw. wurde sie

zu Ist Monaten Gesängni, oerurteil«.
IN«». Billige» „Ochsensleisch". da» Pfund zu I Mark oer.
' * «in» Frau an >2 bi» Ist Nieder Familien mit der Begrün-

dast sie da» Fleisch »on einem «erwandten. auswärtigen
er in grast,m »inkaus« und billiger liefern könnt», ol» die
n Megger. Di« Polizei kam dahinter und ftetite sek«, dast

gut» Frau da» „Ochsenlleich" von einem Nächster Pserd«.
r bezog. Sie wurde angezüg«.

vermischter.
Ische» Obst sür England. Jur Ergänzung der Meldung,

stn Rheingau holländische Händler olsenbar sür den englischen
Kirschen und Beerenobft in grasten Mengen auskousten und

Schiss und Bahn wegiühren. teilt» di» »Kölnisch» Volk».
" mit, dast sich am Niederrhein und Mittelrhein fremde

er schon fest» im vorkaus Spätobft zur Auituhr sichern,
ische Händler muhten bei dnn versuch, in der Nheing.gen«

auszukousen, seststellen. dast holländische Händler den Obstzüch-
bereit» die Fässer zur Verfrachtung der Pflaumen und Aeosel.
päter reis werden, «elieser« haben, vast da, Obst sür England

mt ist, must al« sicher angenommen werden, denn England
stet» rheinisch»» Obs«ongekanst, obmahln  da» hog-indisch» näher
meist billiger haben kannte. Di« Regierung fallt« di, Au»suhr
t.  untersagen.
Urlaub für Gold Manch» Besitzer »on Goldmünzen holten
zurück in der Hossnunq. dast »in im Feld» stehender verwandter
Bekannter einmal dafür Urlaub erhalten merd». Diese» Aus-
'ren ist aber ganz unnötig, wie di» »Biötter sür höhere,
wesen' Mitteilen, gen«, « e». sich beim Umtausch dieser M,in.

en Papier den Tausch mit Angabe de» Namen», sür den der
geschehen soll, oon der Neichibank, der Post oder einer ös.

»n Schule amtlich bescheinigen zu lallen. Die Vorlegung
Bescheinigungbei den Behörden hat in bezug aus Urlaub»,

un, denselben Ersal, wie di» Einzahlung de» « olde, selbst.
. , Während «»»Sorg « vor einer ner.

irtosselnot unser, Schweinrbeständ»
Inder« stnd, ist „ gelunqen. bi, jetzt di» Rindoiehbeständeaus

bisherigen Höh» zu erhalten. Die letzte Viehzählung vor dem
- «m Jahr » l»Ist ergab im Deutschen Reich einen Rindvieh,

d von 20.g Millionen Stück, di» Zählung 1914 »neu » es,and
21,8 Millionen. Eine Verminderung der Rindoiehbestände
a,uh sür di» nächst» Zeit, soweit sie irgend zu oermeiden ist.
leiden. va »u wird natürlich notwendig lein, bei der v »r-

ng der dir. lährigen Ernte neben der Brotoersorgung der
kerung auch di» au»r»ichende Beschassung»an Futtermitteln
• Rindvieh sicherjustellen.

>nagel — d. u. Die Meldung, der bekannt»Raturmeniä,
naget sei zum Militär «inderusen und einem Armierung».

Ion zugeteilt worden, bestätigt sich nicht. Er ha« sich zwar
'Ndsturmpsiichtigerzur Musterung im Bezirke seine« Wohn-
Arendse« stellen mühen, ist aber bei der militärärztiichen iln.
ung al» dauernd untauglich befunden worden. Di« Leben»,
ein», Naturapostel» sche.nt ihm also gesundheitlich nicht b»
» bekommen zu sei».

Ein» brnlalr Mutter, die ihr» drei Kinder in der Unmensch-
en « eis» behandelt hatte, wurde von d»,n Schässengerich,
in-Tempelhvs verurteilt und foforl im G»rich«»saai» verhaltet,
en Körperverletz,,n« mit einer da» Leben gesährdenden « ».
lnng war di« Fra » Olga Dristler a», Tempelhos angekiag».
erst 21jährig» Angeklagte, deren Ehemann im Felde steht, is,
'er dreier Kinder im Alter von st. l '/t  und H Jahre » Sie is,
vor einigen Monaten wegen roher « isthandlungen ihrer

vom Schässengerich« zu einem Mona« Gesängni» verurteilt
und ha« dies» Strafe auch oerdüstt. Während idr Ehe-

n im Feld« Rot und Entbehrungen »»»gesetzt war. trieb sich
Angeklagte, di« widerrechtlich Schmesterntrach» trug, mit Sol-
i umher und kam gewöhnlich erst spät noch«, nach Haus»,
rend de, ganzen Tage» blieben di» Kinder sich selbst üb»,.
■ und mustten hungernd und frierend i» der ungeheizten
ung bleiben. Al» ein Kriminalschutzmannam Ist. Februar

« Wahnung »indrang, sand er «inen Zustand vor. der jeder
reibun, spotte,». Do, ältest« Kind war halbnackt, di» beiden
ten K.nder lagen in einem Bett, da» au» einem versaulte»,

riechendenStrohiack und einem schmutzigen Kopfkissen bestand,
dem Tisch stand ein Tops mit Kohlrüben, die in Fäulnl» über-
nsl»n und schon ganz schwor, waren. Di» drei Kinder miesen
Körper blau» und grüne Flecke und blutunterlaufen» Stellen

! da» >'. jährige Kind hatte an der linken Schläfe eine graste
ende Wund«. Daraus wurden di» armen kleinen Weie» ihrer
atürlichen Mutter abgenommen und anderweitig in Pflege
rgebracht In der Verhandlung, in der die Angellagte bestritt.
Kinder misthandel« zu haben, stellte e» sich heraus, dast sie di»
erstiitzung»gkld»r sofort sür Putz verwendet und säst nie für
Kinder Essen „ koch, hatte. Da» « ericht hielt »in« Körper«,r-
ng mit einer unmenschlichen und l«ben»g»sihrd»nden Behänd.

iür erwiesen und verurteilt» di» Angeklagte nach dem An.
e de» Am«»anwalt» zu sech, Monaten Gesängni«. Austerbem

di» Angeklagte sofort im a »r«ch,»sa»l verhaftet. E, ist oer.

»undiknttb . dast solch, widerwärtig» chandlun„ w«ss»a nl« «4
hlrter bestraft werden, namentlich in solchen Fällen, wo sich»»»
«ann itn Feld« destnde«, A-Hnlich, Ha ndlungen, wenn auch nichtlann im Feld» dt, _ _ , — , . .

krast. sind leider verschiedentlich zu beobachtengewesen.
der in Rnihau , an der Oft« »erübt

Ein-S er an,>n sür
mehrere Tausend Mar5 Taseisiiber. da» zum gröstten Teil au» alten
Familienstücken defteht. Der » stöhlen, ha« aus di« Ermittelung »er
Täter und dt» « tederbeschalsun, de» gchohlenen « »„ » ein« Be-
tohnung oon düv Mark »»»gesetzt.

Samte »«. In einem Feldpostbriefan di« Seinen daheim »er-
rät rin biederer Bergbauer sein« innersten Gedanken. Jetzt feien 61»
Tiraler in ihrem Element«, mein, der Lande»veri«>dm,r . der welsch«
tückisch, Erbieind « erd« ab, »schollen wie beim Gam. trieb, und
NUN hötten fit auch Mf fännluhE Erlaubnis bekommen, im Hach«
reoier Gemsen und Murmeltiere zu erlegen so viele fl« nur wollten
und bekämen. Da sei «« »in, Freud zu leben, der Tiroler besind»
sich da in seinem Element.

Ao» de» . deutsch», ' Krau», . Der sa betitelt» Aussatz te»
Vorsitzenden de» Allgemsinen Deutschen Sprachoerein». Wirkt
Elch, vbrrbaural » Dr. Otto Sarrazin , den wir gestern abgedruckt
haben, hat »in« jung« und temperamentvoll» Kölnerin oeranlastl,
ai» Anwalt ihrer taejchiechtigenoljinnenauszutreten. Sie üde.-
sende« der Köln Ztg. »inen längeren lebhaft geschriebenenEin.
spruch gegen Sarrazin » Wort». Dazu Ist ovrweg berichtigendzu
bei»eilen, dast Sarrazin seine Anklagen nicht etwa gegen dir G».

. ~ - " I„ . « r begrenz« »in. Nein«.
Stellung «inslustreich» und

samtheit der deutschen grauen richte«. Er d»gr»nz« »in, klein«,
sozialen Stellung «instu. .

darnm gesährliw« Grupp», di» an den Pranger gehört deutflch
aber zuneis« wegen ihrer

fenug durch allerlei Hinweis» örtlicher und anderer Art. Di«allche Verallgemeinerung nimmt daher nicht er vor. Die Köln.
Ztg. gibt di» gujchris« wieder, weil sie so her,«»»frisch und beredt
da» wüiligi . wn» de groß» Mehrzahl der deutschen grauen in
diesem Krieg« leiste«, dast auch Sarrazin di» Au»sührunae» mit
Freude lesen lind ihnen au» ovilem Herzen zustimmen wich. Di»

älnerin ichrribt: E» soll nicht geleugnet werden, dast ein.,«
«ronr „ vegedrnheilen un» zu Ohren gekommensind, dast deiitsche
Mädchen und Frauen ihr« Würde nicht zu wahren g»wustt haoen
und gefangen» Franzosen vor ihren eigenen Uanteteuten mit Er

de
_ _ . . . . . . zu

Soll unter diesen vereinzelten Erscheinungen di» grvst» Menge

. . .. „ _ . . . lifli. .
srischungen bedacht haben. In einer rheinijchen Stadt ha« sich Io.
gar bei Kriegsbeginn da» Unerhört« ereignet, dast Psiel
erklärten, nur Vstizier» und Einjährig» pslegen zu wallen.

deutscher Frauen leiden, di» sich mit oll ihren Kräften oom ersten
der grossen vaterländischenSach» zur verjüguna gestellt

denk Wir verwihren UN» dagegen, dast im Hinblick aus we.i.g»
i de» Geschlecht», mit denen wir nicht» ai» eben die»Sertrrterinnen . . . _ __

gemeinsam haben, verachllich oon der »inen grasten Hätjte ke»
". t und geschrieben wird! Ran spricht dendeutschen Volke»

deiiischen Frauen
al» z>. „Bobbn" und

ile Fähigkeit ad. ihre Kinder zu etwa» anderem
_ _ d „Freddy" zu erziehen. Wiek! Dies« Bobbiet

und Freddie, sind doch » ch« etwa die Männer und Söhn« deui
scher Frauen . d,e heute den gewaltigen Kamps im Osten und
Westen in schier übernienjchlichem Heidentum« dereit» säst »in
Jahr durchkömpsen, und zwar siegreich duvchkämpsenik Da«
schein« aber di, Ansicht de» Verfasser» zu sein, den» «on »drei
weillichen Geschl«chl»solg»n. die ihr» Unzulänglichkeit schlagend
dargeian haben." is« di« Red»! Alsa scheine» di» deutjchen Mütter
und Frauen doch auch noch etwa, andere» gekonnt zu haben, al»
giv , o'rlvck tea , und The» dansant» zu arrangieren , nämlich ihre
Kinder zu deuischen Männern zu erziehen! Ich glaub, nicht, dast
der verloster sich den Dank unserer Helden drausten oerdien«.
»int.er zu deuischen Männern zu erziehen!
>»r versosser sich den Dank unserer Held
wenn er di» deutichen grauen in ihren Augen zu solch erbärmlichen

wohl
. . . I und Enibehruna da» Bild

einer deuischen grau «in Halt und ttn Traft gewesen ist. sei »»

Geschöpfen machen möchte! Da wird wohl keiner sein, dem »ich«
nach sch» er,n Kamps»» Rühen , in Rot und Entbehrung da» Bild
einer deuischen grau «in Halt und »in Traft gewesen ist. sei »»
nun, dast «in Sohn sich im Gedöchmi» an I« n Heiligste» oahrim.
seine Mutter , oder ein Mann im « «danken an seinen treuesten
Lebensk, meraden, di» Mutter seiner Kinder, neu« Kraft zum
Vurchhllten gewannen hat . sür sie kämpft und leide« er all da»
Unstgl'che, sie ist ihm da» Symbol der deutschen Heimat, sür fie ist
er freudig bereit, seine Treue mit dem Herzblut zu besiegeln Und
während der »in« Teil de» im Leid» hochgewachsenen deutschen
Volke, ein Geschlecht von Helden, über jede» Lob erhaben, dasteh«,
soll bt.  andere Teil »in o»rachtung»würdige», voterlandsloses G».
sind«' sei», da» selbst durch den eisernen lauch der grasten Ze.l
nicht di» Rltwendigtei « geiühit hat, allen fremd«» Flitterkrom ab-
zuwersen und deutsch zu sein? Wer weist niäit medr, wie in den
erste» Il .„ n de» Kriege» die deiitsche Jugend IN von heiler '»irr.
länd.scher Begeisterung durchglühten Scharen ihr» Kräfte dem
Ä  Ganze»zur Beringung zu stellen sich bemüht»—nvr itchr Mönchen und Frauen in nicht geringerer vpsersreudigkeii
an die freiwilligen Hils»z»»«ral«n drängten, um al» Kranken,
sislegerin ausgebild», zu werden. v »rpsi»gung»dienft» zu tu» oder
un K nderhi.r« zu arbeiten — gleich, wa» und wo. wenn man nur
mithelsen durste, auch sein Teil beitragen! — al» jung» Leut» di»
Beztrkrkomniando» und R»gnn»»l»bur»au» stürmten, um Blut
und Lrben sür» Vaterland in die Schanz» zu schlagen! — Ich höre
den Einwcnd : „Da» war damal» da» lichterloh drennende. im
weiblichen, leichtempsangl chen Herzen Io schnellzündendeStroh,
jener der Begeisterung, sie wollten eben olle niitmachen. um dabei
zu sein." — Ja ' Auch da,
werden! Aber' Ein Blick in, össentlich» lieben, da» ring» MN UN»
pulst, beweis«, dast », nicht bei der grasten Mehrdeil so gewesen ist!
In u>zähligen Lazaretten. Kri«g»>ind»rh»rle». Supoenküche».
Bahnhcs»v«ipslegunge», Lazarrttzügen und bet Sammelloiigk.'ite»
sind Tausende von grauen in ausopserndster, selbstlosester Weise
tätig. Und sie sehen da» nicht einmal al» etwa. Besonderes an.
sonder» e» ist ihnen ein» jelbslverständlich» Pflicht, in dieser
schweren, ober dank unserer volk»deschass»nhei« lund zwar der de»
anzen d»ui>ch»n Volke»!» grasten Zeit on Opserwilligkeit nicht

hinter den Söhnen de» Volke», dessen Tochter sie sind, znrückzn
fteyeu! Und Mi erinnere nur an den gleist »nd di» sorgsam» L.eb».
di» tr ersten Winter de» Kriege» keinen Soldaten au» der ganzen

> ejahl ohne wärmenden Schutz gelassen Hai. denk» nur
wir oom gebückten Grostmülteriein. da» dobei »on der Ar.

er̂ Frauen IN 71 erzählte, bi,
erste» Schnljahr. deren ungeschickt« Fingerchen die langen Raoeln

F> " -

olksbeschass
ganzen deuischen Volke»!» grasten .sei,

' . ». desten 5
in den Fiel
„ » keinen _

grasten Fahl ohne wärmenden Schutz gelassen hat. denk» nur
daran , wir oom gebückten Grostmütlerlei». da» dobei oon der Ar.
beit 6»i_Frauen 70 71 erzählte, bi» zu den kleinen Mädelchen
erste» Schuljahr, deren ungeschickt« Fingerchen die langen Raoeln
kaum halten konnten, kein» deulsch» Frau war , di» nicht stet» -twaa
„ans der Radel" »alt»! Und mit welcher Dankbarkeit di» Feld¬
grauen der sleistiqen Hände daheim denken, zeigen Taujend» oon
Vriesen, — und wieviel Schmerzen haben lindernd», liebevoll
sorgende Frauenhänd » ertragen Helsen —. da» bekunde« ' einer
besser und nieinand lieber ai» die. deren Wunden deutsche Frauen
verbunden und geheilt haben, v » hinau» aus» Schlachtfeld, in
den .Hagei der seindtichen Geschoss« sind nicht et»-, nein, wüsen».
mal die deutichen Schwestern oorgedrunaen, um zu Helsen, wo di»
Rv, an, gröstten war — »nd warinnk « », deutscher ansop»" »d.r
Vaterlandsliebe! lind wa» habe» mir Leut, au» dem Feld» er.
zahlt Wenn der Zahlmeister adlöhni». wenn di, « ulaschkaiit»>e".
aussudien. — alle» wnro» stehenden Fuste« im Stich gelassen. i..»nn
die Fell post sieh zeigt»! Ml welchem Jubel empfingen die Leute
aussudien. — olle» wnro» stehenden
die Fell post sich zeigt»! Ml welch
dl» Liet «»beweis» der Heimat. Dann ging alle» 'nachher noch mal
so g>.« und freudig, wenn Nachricht»on daheim der sorgenden
Lieb» der Zurückgebliebe».' » von neuem Au»druck gab. — Und an
all dem sollen di» deutschen Frauen sa gar keinen Teil haben?
Deutschland» Tächter sind ihre« Lande» »nd ihrer Brüder wahr
lich »ich« nnwiirdig. nicht unwurd,, der , roste» Zeit. d„ sie erleben
dtirsen! Sie sitzen „ich, dabei und falten di» Hände in, Schost.
währrnd da, Balerland seinen Eriftenzkamps sührt, tätig gre.sen
sie helsend ein. wa'» not»,,, und sorgen, dast daheini alle» seinen
Gang geht, dast alle» »nuerändert dasteht, wenn ihr» Männer.
Söhn , und Brüder siegreich heimkehren! Sa sehe ich di» deutsche
Frau , »»d ich Hofs» mit mir noch viel» andere! vor den deutschen
Männern nlmmt jeder, selbsl der F» nd. de» Hut ob. und dl,
Fronen , di» dies- Männer geboren haben, ihr, Kinderhändchrn
zu»> eiste» Gebet gefallet und ihn«» Ehrfurcht vor deutschem
«eist durch Er .uihlungen oon der deuischen, rosten Vergangenheit
»ingeslrst» haben, durch ihre sorgende Litt,», 'ihr « alten'' am den«
schen Herd in dem jungen Knaben di» heilige Achtung
Frau geweckt haben, dies« Frauen haben seit drei Generationen
ihr» Unsähigs»,' . „zu deutschem Dmken UN» deutscherArt zu er-
ziehen, schlagend dar„ ,an"?

SeitgmSße Settachtunge«.
«Nachdruck«ertöten»

Die Ilerttrolen.
Der Bierbund sah zu seinem Schreck, — d e Sach« komm« nicht

rnh . oom Slick - teLm' ha. »er
werden neu» Kamps,«nosten. — dast man m t Iremder Hilso
chatt» — » a* nicht gelang auA eigner Kraft — trotz nueni
§tzr»i',n . allem Prahlen , — drum llapsr man an bei den Reu-
«ralen! , , m .

fein Weg" , u schlecht, — er scheu« pch nicht var Schurkenstteicheii
— und geht kalwlüti, über Leichen. „ . _

Sr schür, und hetzt in Süd und A' ord - und sch ägt im Lugen
den Rekord - und drängt und drück, aus M« VW 1

aa »ä -t;üt .s “Äpsr »»
Sehnen — schon Ion, dem Volk, der Hell 'N»N.

Doch König Konstantin besahH - M^ n Land mein^vosl
bleib, streng neuttal . - da unteriiesten ® m7
veniseio. Leim »u krinhen. - « in tapfrer
- so sprach John Bull - auch der « uiaar, - - dr um woll te fori»
Iich an den Haaren — er in den Krieg jtehn k t» Bulgaren.

Jude», auch der « ulagro — "fi" ’I 1* 6,m
,. h ich ni» , . - Ich srh ja. wie« di» Russen «re, ten .
ich« vor, neutral , u dietben! — Sa blieb«
— John Lull umwirbt e» heiß, jedoch— m e sich die Dinge jetzt
gestalten — wird ee sich ganz neutral verhalten.

»er vi . rbund fteht deteossen da. - E» blieb» noch Amerika.
- indest durch Brya», schädlich Wühl«» - b' ginni auch die«
neutral zu I«dl»n. — Nun drück» den »i-rbnnd snid und Im«
da« ein, Wort .Nentealität". - » er »esert chm««Nä N' U» Slrc.-
«er, — wenn all« Welt versagt? S r n sk H»t t e r.

Vmiter Lllerlel.
Mülhetw sAnhes. Der Industrielle Iaies Ihysten . »in « rudee

de» Gr , hinduftrieUrn August Idnsten . „ riet gestern nach» «» den
Fabrikant- ,en zwilchen zwei Etienbahnwagen. Die Puffer »ruck,
«en ihm den Brustkorb »in. so dast der Tod etntrat.

ElterseG . Bei einem diest«' » Grosthöndler sind 4800 3»oIn«r
Zucker beichlagnahm« worden, weil er stall te» ste « uqutt
ieftgeietzienHöchitprestroöä» rund 47 Mark 88,211 Mark sur iiW
Kilogramm gesorderl hatte.

Geizen Unteesthiago- ten '" man in der « rwerbedank Land».
Hut a d. Ii - r aui di» Spur gekommrn Der görbeierdesitzer un»
Gemeind,bevollmächlig» Becher, ihr Diröklor, ha« I70UU0 Mark
zu seinrn Gunsten verwandl, di« »e diitch saliche Eintragungen und
Btlan,Verschleierungenveedeckt holt». Zum Weileedestandder Bant,
deren « enalien ichwer geichädi,, sind, ist ein« Summe - an «0101«
Mark Betriedokapilai erforderlich.

hamdnrg . Di» deiden Mörderinnen der grau Bölhling sind
in den au» dem Homduraer Waisenhau» entwichenen Zöglinge»
Martha Kapp. 17 Jahr » alt . »nd Henny Wichmann, l« Jahre a»,
ermittelt und oerhattet wurden. Die Mörderinnen haben ein u»>»
lassende» Geftöndni, abgelegt.

Berlin . Di» Krie«»d«ls»a»,ichüsie vftoreusten, Ahlten on
«eschökigten 150 Millionen Mark vorenischödigiing.

S» Berlin-Steglitz wurde da» l »södri„ Dienltmädchen Hedwig
«ioniewoki oerdostet. Au» « er,er darüber, dast ihr verboten war-
den war . nach >0 Ubr abend» au»,u«»h»n. hatte sie »erstich«, den
Säugling der Familie A. — der Ehemann A. ist augendiicklich im
Felde — Mit Salzläur » zu täten . Ferner hatte sie in den Kaste«
der Herrschol« Salzläur » geaosien. I » dem Zimmer de» Mädchen»
wurden mehrere Flaichen « ist «eiunden. » ei ihrer Verhaltung ga¬
st, zu. dast st» die Familie »er,ist »» wallt».

«eöstn canyay . bekanntlich »in» belgische Köni, »«ochi»r un,
nochmalig» Gatiin he« Kronprinzen Rudnis oon Oesterreich, hat sur
di« äfterreichiich» Kr>»g»a»ie>he I Millionen Kronen „ zeichnet.

«.aarsträuteude Kr >» aaetG ' chtea. Me de« Vb' -nHI « it »l
»ntiorotten waren v rbeeitete or>>Uru r »rbetler Omn »>' « !ttu«iiich
V- I»n. der aui der Dr >lichlendarud» bei «SchwienlochieiuibAr >>eil
aeiunb. n tone . Da » # >' a»a»r ch« •» B »lbeu >ier», «-ili» den
Kriea»ia,wäyre zu brr höchii.n »uiöstigen Siraie »«» etnen, ,zabr
«eit -n'ö

Basel. In der chemischen Fabrik von Geigy »rsolgie Nacht»
»in» inrchtbar» Explosion de» D«stillalion»t»iiei». durch di» beide
Länp»w»nö» und der Dachittihl dr» Fobrikgebänd' » h»ea»»„ schlagen
wurden. Der Kestei würbe 20 Meter weit i»r«„ sch>eud«r>. st Ar.
beiter wurden „ tötet. 2 leicht verletz«.

»rn der IKünchner„Sû id".
Ich erzähle meinen volk»«chül»rn hi» Geichiäit» von dem

. irnmben" Schwrppermann, dem Feldhouplmann Ludwig» de»
Bayern.

A>» ich da» bekannt» Sprüchlein von den zwei Eier» zitiere,
»»hebt sich einer aus der vorderste» Bonk und spricht!

„Herr Lehrer, wenn der Schweppermonn heute  gelebt hatte,
dann hätte er bei ten jetzigen Eierpreisen sicher auch n»r ein» „ >
tri »,, !" d < '

Wahre » Ge schicklichen.
Stehen da neniich in einer Felbdruckereizwei ieibgrane Setzer

beilammen und beratschlagen über »in ichlechtgelchriedene» Ma¬
nuskript.

Der Herr Feldwebel, der zwar nicht oom Fach ist, dafür aber
sich»m alle» kümmert, ged« aus dt» Grupp» zu.

„Run. wo seht«'» denn?"
„Hier dies» zwei Worte sind unleserlich!" rapportiert der ein»

Setzer. >
Run setz» der Gewaltig» leinen Zwicker auf und buchstabieri.

Rach einiger Zeit gibt er die diplomatiich» « uskunii.-
,Die». die» heistt — hm - hm — m! Ja setzen Sie '» nur so,

da» kann sa gar »ich! ander» heisten!"
Und erhobenen Haupte» löst« er die Unwissrndrnin ihrer ver»

blüffun, stehen ^
Erlauschte ».

Ein Einheimischerführ« seinrn Freund, drr zum ersten Mai«
bei ihm zu Besuch weiil. in Leipzig nmder. um ihm hie Sehen»-
Würdigkeiten der Stadt , u zeigen. Schliesslich gelangen sie auch
beide "or da» R»tch,„ richi.

„Du, Gustav, wa» i» denn da» für e Denkmal da oben us der
Spitz' ?" „■ J,j « M*

..Da» i» die Geddin de» Rechie» "
„So ? Wa, dedeitei denn di» Woge, die i» i» der Hand hält ' "
„Ru. di» i» dadrrzu. hast sie Gut und vrri » adwiegen gönn."
„Zu ma» hat i» denn aber eene vinde vor dt» Oo„ n„"
„Ja . Garl . da, weest ich de orch »ich: wahrscheinlich, dast s«

»ich steh«, wie falsch da, Ving geht."

Hin und her.
„Wie ftehi'« denn mit drn Valkanstaatrn. .Herr Redakteur?"

„Da kann ich Iimrn nicht» Genau»» lagen: »or einer viertel,
stund»  waren ste jedeniall» »och neuirai !"

__ Krieg » spikl.
«Warum kommst Du io ivä« nach Hauie. Jung »! ?"
„Wir haben dir „Rüsten besieal. und weist« Du, Papa , eh'

da immer die vielen « ejongenen gezählt sind!"

Au » dem Kaiernhoi.
Ein Leutnant stellte in X. aus dem Kaiernhos an »inen Feld¬

webel, der »inen Zu, sührt», verschieden, Ausgaben. Dazwischen



fnfllc rr plrt|ilid): ..Eit' nu’iN'ii non link» non Konallerle ulltuflcrl."
Der Feldwebel nimmt nun mit dem Huge nach der bestimmten
Seite da» Heuer auf.

)lun  lagt der Leutnant: ..Auch von ruckwärt» reitet Kavallerie
an."

Daraus gab der ^eidwedet den Besehi: .Mir wie nei in die
Kasern'!" ^

Die da» Eiserne Kren; nicht staben.
Millionen tapirer deutscher Männer Id,ritten
In diesen Krieg, ertiillt von steil'ger Glut.
Und gaben Straft und Vlerven l,in und Blut.
Und schliesen nicht, und lnmqertett. und litten.
Und lebten, ledig aller Menschei.silten.
In V)öhkn, wie der müden Tiere Brut-
— Und waren dennoch wie die Kinder gut.
Und waren dennoch>,e!den. wenn sie stritten.
Millionen deutscher tapferer Soldaten
2' 0llbrachten all die», unerkannt und schlicht.
Wohl wissend, bof>man wiegt im Ield der Saaten
Glicht jeder Aebre einzelne» Gewicht;
DM auch, was d.eie ttngervog'nen taten.
Im beil'geri Krieg, rrfiiflt non ihrer Pflicht,
War «roft und w.mdernoll. und must«n» nicht
Ein Ehrenkreiiz non Visen erst verraten!
Glaubt nuitt. wir fest» aus euren Nock, den leeren!
tlllaubt tut», mir föhn da» »erz darunter an.
Da» soviel Vtrrrliche» jur uns getan
Und un» erdalten blieb aus all dem Schweren!
Ach. - underttausende. die nie mehr kehren.
Deckt ohne Kreuz und Kranz der blutige Plan —
Vach, die der cheirnat lebend wieder ttast'n.
Euch wird auch ohne Kreuz die .Heimat ehren!

AD N

Der deutsche vatternsland.
D.e reiche Ernte steht im ẑeld
Und'Kater. Bruder. Knecht und Salm.
Sie kampsen drausten in der Welt,
lim ritten fernen Gotteslohn.
Doch die daheim geblieben sind.
Die wissen auch. tim was es geht.
Gtastmutter. Mutter. Magd und Kind —
bi», jedes aus dem Posten steht.
Der Tag ift Heist, die Arbeit hart:
.chi schwach der Just, zu schwach die Hand:
Doch wer an Schwelst und Mühe spart.
Der Schutt verrät das Vaterland.
Die schwachen Arme halten aus:
Barn Tagbeginn bi» in die Nacht
Wird in die Scheune und ins hau»
Die reiche Ernte ringebracht.

Iris, Sänger.

IE Geschäftlicher Rettameteil fli
j !r

aarlalht»i« r»iv„ Ocrx!»*. r>. #e*, Uifcodi.-iicHcaAuucfcca
«ad tu l>:«pt«r.d ovUiacrHa«. —AU«* di«* triruila *ackta

SteckenpfeidSeiföibab*ll«LU1—IlcbMit»),f«iBcrfaaaa4Ct, Radebttd,Stack 50 Tlf. l -crofr nackt der Craaa*HDadaM(Ütti —Wik»Craan) rate uadc»r»da Haat«dl «ad»annatwauk. TakaMfl| .

AnzeigeN'Tell |
HUur.: « ufttftbmcftitnbc im städtitchrn Krankenbanv.

Die A «inabme vva kranken in» biüae städtiiche KrankenbauT
findet drlngerde ?väne nnvgenommen - btnsvrt nur in den
VtachmittagestitttdenztnUchen ' »>ndITCr  sta '.i.

Biebrtck» den 12 Null 11M5
Der Migilirai. Bvgi.

vekamtlmachung.
Um«i»< u«l«rjich> Bl-.t bi» . i - .r -e rotI-.,n»eneu5<I!« u»d

M.I» Z» ».will»«». >!> »u> >.'>niiit> .' .r Vtn ri 'u-.ttiun.] über bte
vorrau. rtxbung.n Pom 2. 5 «binr.v ös Fs — H.«ö>..ül. S. Ii
|lc de» 1.1. Juli dz. 7'... ein- ;!Ig-!N,-ii!, Hutiltild). Aufnahme
der vorhoudraoi Vrstl.ilbe an > ; i.achllrliend naher brzeichnrtrn
Zetten und Grien ongrorbn.i wiidrii.

A. pitanzl.ch« «brir uni) Seile.
1 Sette (tl eie «in Doiipelientneni ) I. iiapsäi und iliibäi

2. Srinöl. 1. l)mi|<nlu'rmt!, (Erbmivöt, lllolinül, liigeräi, Storni)!,
„nb Sonnenblumenöl, 4 kaoelöl und Sulfucöl, 5. bnutmooUiunun.
II 6. Holzöl. 7. HhidnusU. H. anderes fettes«lei.

II. p f la n31i i)e Seile >m Doppel,i*tit«ern). I. Kakaobutter
(Kakaoöl), 2 niutkalbulier, torbeei.il, .1. boummolllleatin, I Palm,
öl. palmbernöl, Kohosmif; I i id anderer vllanziicher laig.
zum(benutze nicht tzreignei. 5 vleilaure(OJU'in) unb illridretz

IM. ,1um tbentilie beflinimter liflonzlichrr«I-iliz, Margarine,
Kunslbutter und Kun|tfpet|vf*lt.

B. llierilche gtlle.
I. Schm. Inelchmal>, ibä>i)eichmoIZ, Miromarqarin«, und andere

Ichmalzarlige Seile. 2 Sdixxinc. und (T>iin|efelt, schwrinrstameu,
Siegelt!»», il Premier Zu«. I. laig non»Indern und Scholen, pjefe.
lala, 1. Knodientell, flbfaUlelle, Sleiuinleer, o. Iran, Speck. Zell
non 5ild,en. llobbeu oder walnichen. 7. Nicht belonder» genannte
ilierfette

lieben den llZelmühieu, den Slearin. und Sei|e|adrlden, den
Margarine, und Speilelelllabriben, den lalglchmelzen, den tack- und
Farbenfabriken meiden non drr Erhebung lomllichr Besitzer insde-
loudere auch Händler belrasten

Auzugeben lind Mengen aber einen Poppelzeulner. Miele Le.
wichleeiicheililt auch den Angaben im allgemeinenzu Lrunde zu
legen

Auf dem itriin*i>otl befinMidie Mengen lind unmilleldar nach
der Ankunft vom(Empfänger anznmelden.

Die Meldepilichiigeawerden liiecmit veranlagt, die Meldung
mir Inlltitni dl« J»m | K. ft». Mir. zugegen zu lofleu.

Nach§ 5 der Liugauz« brjeid|nelen Verordnung bat derjenige
der vorldtzitchoder |»!,rldi|ij die v' elangle Ausbunft nicht ln der
geletzten$rik erteilt oder Itnrichlige oder unnollltändlge Angaben
macht, tdelanguii bis zu jechs Monoien zu gewärtigen.

Wiesbaden, den7.. Iuii Itzis.
vet Königliche tandrat.

2 -Nr. I. 2252 von Helmburg

tUto t matten.
vie Ausgabe der Bralmarktn für dl« nächfle wach«vom>4, lull,

bl, «tnfchlletzllch 20.3uti «folgt nur am Man lag. den 10. ft*. MI»
vormittags van 8 dl» 12 und nachmittag» Mn 3 bl»6 Uhr fit ftm
1, 2 , 3. und4. Bezirk In der ftädttfchen Curnhalle, (Eingang Halfer,
strafte, für ftm5. Bezirk im palizetdureati waldstratze. Die Btt»,
welskarten find stet» mllzubrlngen. Pie nicht aufgedrauchlm Mar.
ken werden Im Natlfau». .limmer 10, zurllckgenammm und auf v« >
langen für je 2 Stfteh&Pfg. vergütet.

Virbrlch, den 17. 3uli 101.1
Per THaglftvct. 3. P. : Itopp.

'eint. « »»«Ikrttn» ko» » rlb und vlatteu « rbrltru
-in den lmti"'erden vee Zoninagett tut n, tz lll. Aull und 1.

und N 7111nuttd Ae' ugib inerdurtti die Aneftibnit'Ovun Aetd- und
tei.n ie" Ärbeiien aeliaitei.7Zain and de, ftatiradlpustäPiiett ntiilfendie Vitiii'Zen ruhru.

'7ticuv.it). den 17 ,v ti mir.
fit- •PoliielV:rrivpTtiino.1. ?•’. trupp.

leigraatRuwrtaa, der tandkrelse» Wiesbaden.
1 Der lüeedeauch von Teigwaren ist grrlgnet, im Broipre.

beaud, tErtpaimffr zu rmtiiglichen.
Ilm der torniper bentillcliett'Bennllernng diese« 'Jlabrunflomlt.

tri In guter und nicht zu trurer Ware zur Lterfiigung zu stellen, hat
der Hrei.-itu»fch.ch Tetgwaren. die au» befdiiagnahmefrelem Mehl
hergeftellt find, zur Ab»abe a» wiedervertäufer erworben.

2. Aue Verftfgung flehen Schnfttuudeln In etwa 4—8 Nim
Breite und Suppentetgel'-llphabete, Ringe. Slernchen) ohne tu,
»der mit unfchädllchent starbzufatz.

r . Die Waren dürfen nur an tklnwphnrr de» Uandkrelfe» Wie«,
baden, und zwae nur gegen Vorzeigung einer oam Kreise oder
von der Stabt Biebrich mi«gcgebenen Brolkarie, abgegeben werden.

Mehr a>» ein Pfund darf im einzelnen nirhlv« kauft werden.
4. Ilm eine ungebtihettche Derleuerung zu veehülen, Ist der Der.

7a»f»prrio im Kleinhandelauf höchsten» 60 Pfennige für ein Pfund
festgesetzt.

Dieser Preis darf mm den Kleinhändlern nicht übeefchritteit
werden.

.1 Kleinhändlerau» dem Kreise, die den Klelnverkauf der Teig,
warrtt unter den vom Streife bestimmten Bedingungen übernehmen
wollen, erbauen diese Bedingungen auf 'Eintrag vom Bureau de»
Kriioanofchulfe» Wiesbaden, Leffingsstraße 16. zugefandl.

Wiesbaden, den 1». Juli 1415. 133n
• CT Wo nlslNHofiyllfllP.

Cl..’Hr, II. 4417. von tzeImbueg.

Mittwoch, den 21. Zn» d. 3».. von vormstlag» 16 Uhr ad wir»
in unfrrrm Sladiwald folgende» Holz versteig« »:

illchenfchölbolzi
117 Stangenl lUuffc
r.«K . ii. .

r.7flo „ ui. .
5(bM) , IV, ,
41,« . V.

Id »mir. Knüppel, 308 Rmtr. Nriferknllppel.
Pie Slangrn lll, IV unb V eignen flch al» BanmfUltCM.

Knfittftem:
iEichrn: 1 Stamm von 1,01 Sfttnir., 10 Rmtr. Schlchluutzholj

1 »mir. Knüppel.
Bad)eu 21 »mir. Scheit und Knüppel, 151 Wellen,
weichholz) I virkenilamm von 0.23 Zftmte., 2 Nmte. (Erlen-

fchichlennutzhalz
üufammenkuuft am (Ealrandweg im Distrikt Boffenwänochen

oberhalb Potzhrim
Sahrgeiegenh,» 0.11 Uhr ab Wiesbaben, 0 22 Uhr ab lanbe».

denkmal und0 2b ab walbfirafie.
Auf Verlangen Ilrrdilbewilligung gegen Büegfchaft bl, 1. No.

oemberl 2».
Biebricha. Rhein, den 16. 3uli 1015.

Per Magistrat3. P : Trapp.

Vekannltnachung.
Der Jagdpachtvertrag Über die Verpochtung der ZEldjagd in

hiesiger Gemarkung lteui vom ?. d DU*, ab 2 Wochen lang im
Zimmer Nr. 22 der Naihausc« ötsentlich an».

Viebrich. den 15. Juli 1*115».
Der Zogdvorsttqer3. V.. «Tropp.

Polfzef-Verordmmg
betreffend da» hallefinderwefen.

Auf Grund der stfi«. >2 und 1.1 der Perardnung vom 20. Sep.
teinber 1807(01..5. 6 . 1524) und der gg 137 und 134 de, Gesetzes
über die allgemeine Landesueewallung vom 30. Still 1883 IG.-L.
s . 145) wild mit.Zustimmung de» Bezie7»au«fchusfe» folgende Po.
lizeiveroednung für den Regteeungobezirk Wiesbaden crlaffcn:

g 1. Are fremde, noch ulchi6 Jahre alte Kinder in Kost und
'Bürge halten will, bedarf dazu der Erlaubnis' der vrlspollzefbe.
Horde. Ausgenommen uon dieser Borfchrifl' ift die unentgeltliche
Uebernohnte ehrlicher Kinder in Kost unb Pflegei solche Kind«
gelten nicht at» »atteftndrr IM Sinne dieser Berordnung.

st 2. Die Erlaubnis wirb nur auf widerruf für eine de-
ftiimnte Au zahl VONKindern, fedoch höchstens hl» zu 3 Kindern,
von denen mir ein» ein Säugling fein darf, und nur einer oer-
hrirutelett, verwitweten oder ledigen vrau erteilt, onn der und in
dereni'.li ihr zulanimen wähnenden Familie leine Kostgangee ge-
imlien werden, und die muh Ihrei.t eigenen und ihrer Wohnung»,
ne.u neu perfäniiihen’d.crl-,i11f 'li o'iqenfdiolteit und Gesund,
fieü. ' nnande und noch der Befchafienhelt ihrer Wohnung geeignet
(scheint, eine solche Pflege zu übernehmen.

Insbesondere da.s Ine Krlai.bni» nur dann erteilt werden,
wenn für die .'VilielmSer ritt ordnnn'ismühiger. den baupvitzei.
Iicl.cn 'ilorfdirilleii eniipredtenber Schlosraum vorhanden ist.

Die Erloulnn» ntntj bei jeScm Wohnungswechsel auf« neu«
nctchgcsnchl werden.

t .1 Die .''.oruitnnhtne ersolgl:
!. IkI Qroiift.il ober tmgüufliger Aendernng der Verhält

»iss,-, die bei d.r Erieilung der EriiiUbUi» vorausgesetzl
woreni

2. bei ungreigneier Behandlung oder Eez.ehung de» Pslegei
finde»;

3. wenn hie Hallelrau (Pflegerin) den Boescheisien dies«
Verordnung znwiderhandelt.

Die ijuniitnahnie der Erlanbni» kann ferner erfolgen, wenn
die .'»iltefrmi iPslegerrnt den Anordnungen der Polizeibehörde
oder der ml der 'llufficht über dn» Halleklnderwefen deleuulen
Perl»neu IKrelsärzlen, Anffühlsdamen) nicht nachkommt.

8 4. Wer ein z>alteftnd in Pflege genommen Hot. muh da»
Kind innerhalb drei lagen bei der zuständigen Orlspolizelhehörde
al» Holtelind anmelden, und, fobald die Pflege aufhort. insbe.
sondere auch bet ber Abgabe in eine hranlenpflegeanflolt binnen
drei Tagen noch Beendigung der Pflege iundeschndet der >m 8 7
angeordnelen Meldung de» Tode» »ine» Hallekinde«) wieder ad
melden.

.")» diesen Meldungen ist, wenn die Eeinubnt» einer nerbei
mieten Frort erteilt ist, deren Ehemann an zweiter Stelle oer-
pflidjtct.

8 5. Die Meldungen(8 4) müssen enthalten;
n>die vollständigen Vornamen und den Familiennamen

de» Kinde»;
Ii) den Namen, Sland und Wohnort der Eltern, bei unehe¬

lichen Kinbeti, den Namen, Stand und Wohnort der
Mutter;

<) fiir alle verwaiste» Oder foust unter Vormundschaft
stehenden Kinder den Numen, Stand und Wohnort de»
Brrmunde»,

.1) die Angabe, von wem und unter welchen Bedingungen
do« Kind in Kost und Pflege gegeben ist;

«->wenn die Nütk. oder Weit« gube de» Kinde» gemeldet
wird, die Angabe, UN wen da» Kind zurück- oder Weiler
gegeben wirb.

Die imier<1 unb erforderlichen Angaben müssen diejenigen
genaii bezeichnen, unb ihren Wohnort und Wohnung enthnlten,
oon denen da» Kind in Kost und Pflege gegeben ist, oder an
weld,e da» Kind zurück- oder weilergegeben ist.

Der Meldung Ist ei» ürzttlche» Attest über de» « efnudhell».
»nftond de» Kinde» beizuiügen(unier besonderee Berücksichtigung
irr Bestimmungen Im g io dies« Verordnung).

JMft unb Pflege gibt, ist verpslühiei. der Psieg« in od«r deren
Ehemann die zum Zwecke der Meldung« forderlich» Auskunft zu,1«».

8 7. D« Sleedefall eine» Szaltekinde» Ift, undrfchadst b«
standesamtlichen Meldung, van der Pfleg« in ad« d« en <kde.
mal»; uiioerzüglich, womöglich noch am Todestag», fpateften» aber
ln den Vormittagsstunden des nächstfolgendenTage», der zustän¬
digen velrpolizeibehorde zu meide», unter Namhaftmachung de»
Arzte», falls ein solcher zu feiner Behandlung zugezogen worden
ist. Die Beerdigung darf « ft nach erteilter polizeilich« Erlaubnis
oorgencmit.ru werden.

8 8. Der vrt«pol!ze;dehörde, dem Kreisarzt und den sonst
mit der Aufsicht über die Z-altettuber Beausteagien, fleht die Be¬
fugnis zu, von den Wohnung»., Ernährung», und Pslegeverhält-
tusten sehe» Sialtrtütbr» Kenntnis zu nehmen. Die ftulttfrmi, f».
wie auch deren Ehemann ünb oerpflichtet, diesen Beamten nd«
Beauslraaten Zulrilt zue Wohnung elnfchlleglichd« Küche sowie
zu dein Kinde zu gewähren, da» Kind vorzuzeigen, auf Erfoedent
u enttieiden und über die oorgedachten Verhältnisse auf Erfordern
liusflittst zu geben.

Die Hallesra» ist auch oerpsitchiet, auf Beriangen der vrt»poli.
zeibehörde oder der von ihr beauftragten Personen dae hottekind
regelmäßig einem von der Behörde zu bestimmenden Arzte an
dem oon der Behörde zu defttmmendett Orte zue Bestchligung vor-
zufüheen.

8 4. Die Borschrtfien dieser Verordnung finden nicht An¬
wendung

») auf Kinder, die von einer städtischen üBalfenoernmttung
in Pflege gegeben sind und von ihr leihst dauernd beattf.
fichtigt werden,

Ii) auf Kinder, die in Fürsoegeeeziehung untergrbrruhl find,
g lll. Kind« mit montfester(ossenlundiger) Syphilie und

Kinder mit offener Tuberkuloseöder sonstigen ansteckenden Krank-
heile» dürfen al» Haitekütd« weder tu Pflege gegeben noch auf.
genommenw« den.

g 11. Uehertretimgen der Vorschriften dieser Berordnung
wer den mit Gridstenfen von 1 bi» zu 00 Mk. oder verhättnie.
mäßiger Haft bcftrafi.t l2. Die Polijeiverordntmg fiir den Regierunaehezirkden vom 18. Nowembee 1880(Amlsbiatt Seite 357) wird
aufgehoben.

g 13. Diese PoIIzeiverordmtng tritt mit dem Zage ihrer
VeröffentlichungIn Kraft.

Wiesbaden, den 22. Juni 1015.
Der Negieeungspräfident.

I . A. : o. Gizycki.
TI niraBliMeine»eUctoronung*

Bete.: verkanf Mn Baffen nnb AImiMom
Die Verordnungen de» Generalkommando» vom4. August 1414

beir. den Handel mit Waffen und vom 13. März 1415 detr. Be¬
standsaufnahme oon Schußwaffen und Munition bei Händlern
<1111. Rr. 5358/2437), fotpte die auf Grund dieser Verordnungen
erteilten besonderenGenehmigungenzum Verkaufe von Waffen un»
Munition nierden aufgehoben.

An deren Stelle tritt folgend̂Bestimmung:
Der Beekuuf von Waffen tmd' Mimiiian ist nur an MMtäep« .

fönen, öffentliche Beamte und an solche Peefonen gestattet, die eine
fchrifiiiche Ertläeuug der Oriepvllzeidehördevorzeigen, daß der Bee-
faus an sie unbedenklich ist.

Die Erklärung muß Art und Anzahl hezw. Menged« zu kau¬
fenden Gegenstände mgebett.

Zuwiderhandlungen werde» auf Grund de, g 4i, de« Gefeßes
über den Belagerungszustand vom4. Juni 1851 mit Gefüngni» bl»
zu I Jahre bestraft.

Frankfurta. M., denI. Juli 1418. > ;
18. Armeekorps. Stellvertretende» vlenentlkommondo. ,

Der Kommandierende Gen« ai:
Freiherr von Gail, , '

General der Infanterie.

vekannfmachung.
Beir.. DerM bn Ausfuhr Mn ‘PfccbCn.

Im Anschluß an die Bekanntmachungen vom1. Mai 1418 fkn
lll i>Rr. 4225) und3; Mai 1413<| n IMh Rr. 9580/4284) bestimme
ich mit Zustimmung de» stelloeetr. Generalkommando» 11. Armee¬
korps:

Au» den Kreisen Heesfeld, chünfeid, Marburg, Kirchhain, Zie.
genhain und Biedenkopf dürfen Pferde nur in den Bereich des
18. Armeekorps ausgeführt werden.

Auennhmen bedürfen meiner Genehmigung,
vie vorstehendeBekanntmachungsowie die Bekanntmachungen

vom1. und 3. Mai 1415 geilen nicht für solche Ankäufer oon Pfer.
den, die einen von der Nemonie-Jnfpektton neu uuegeftelllen Er.
ioudniofcheinbesitzen und beziehen stch nicht auf Fohlenb>» zu
V, Jahre. .,. ,

Franksüeta. 9t ., denT. Juli 1915.
18. Armeekorps. Stellvertretende» Generalkommando.

Der Kommandierende General;
Freiherr von Gail,  '
General der Infanterie.

Keine Fleischteuning!
Gate « Hltf agaaaan i\ I *eraonlSbis90Pr
Man nehme etvas Suppengrün und neues Oemüse. wie es die
Jihceszeit bietet, zerschneide alles so fein wie möglich und koche
es In ungesalzenem Wasser mit einem Zusatz von ä Person einenSchduftcn Teelöffel(20 bis 25 Gramm)Ochteea-Eslrakt,lartoffeln ulld nach Geschmack auch etwas Speisefett zusammen
zueedeckt in einem Topf eine halbe bis eine Stunde. Die Kar¬
toffel- und OemOsebrilhe« hält dann durch den Ochsena-ExfnU
den Ocschmackund Nährwert einer wirklichen, kräftigen PlslsCi ■’
nnppm« und die nicht zerkochten Teiled« Kartoffeln haben Ge¬
schmack und Aussehen von FlelaefeirtitekM angenommen.

Ochsens ist zu beziehen durch die meisten Detail-Geschäfte
in Dosenu I Plund netto Mk. 2.— |ü
,, „ „ */i - „ UO

NcIib & Co ., Q« im.  b. U., Altana DU»E,i 9«$»c iio i i n>*■■>:fmmmt+mm

Irrtgatenre
tassoe tob Etmnreh—komplett alt I
ter- aad KlnUertohi tos 1JI Hark t
Klrettar- «. InJektlons-SgcitMa, t



tmoihmg allein auf ihre 6d ), !i»rn nehmen zu mullcn Sbfr
nj aUmfibtlrt) war b.e »»««wohnle . neue ’Suthe CU»« » « f

- uerft unmöglich fli'lrtitcncn, oa «4r
lmerzltzh empfunbenen Lücke ha» «
J- in neue, schwerige Aufgaben

bp.tM Maörbcn . und um»" zuerst unmöglui ) geschienen. oa «br
■| Tatsache. Trotz dir schm

ch ^inemzusinde » vermpchi
^io Gewohnheit ordrilti so unbemerii und doch fo slclig . wir
Tropfen , der allmählich d,n stärksten Stet » böljll ; sie kann,

guten Sinne wirkend. «in Segen |c.n, wie sie ailerding » umgc-
- auch »ine Gefahr dedeulen kann, wenn cs sich u», für uns

liche» handelt.
Namentllch in der gegenwärtigen Leit , wo tagtäglich an einen

,n die Aufgad » herantretewkanu sich mit ungewohntem absinden
wüsten , sollte niemand aerzweiselnd von sich sagen, „an die»

jene« könnt» ich mich niemals gewöhnen ." denn er erschwert
durch diese unzutressende Annahme unnöiigerwe .he die An »-

mg dessen, wa » da» bittere Muß nun doch enrnral beslehlr,
ub« sich durä) leinen Zweifel einer tröstlichen « ewsßh - .l. um

n doch nach einiger Zen .,» der Erkenntnis zu gelangen , daß
er nicht anders geanet ist, al» andere « ewohnheilsmenschen.

Gerade in jetziger Zeit, wo so unendlich v ele plötzlich in >,» -
Lebenslagen oerjeftt und vor unbekannte Ausgaben

. .. . werden, ist es ganz gewiß nicht der kleinste und geringst
»schlagende Trost, daß den, Menschen dir hellende und an »-

Macht der SewohnhcN als Segensgade ,n„ »ns den
nurreg gegeben worden ist. Ee , cs nun . dgh d e geblelerisch»

gteli unoo
nurreg gegeben woroen . “*'3 “ ' • ' ■ ' “ 'S

wendlgkeit unoorhergesehenerwelse bestehlt, descheide dich, suche
einfacher. » Leben, »,„ständen auzupass. n.oder daß sichjemand,
n Leben bisher so gleichmäßig. wie sonst riefelndes Bäckp
dahlnsloß . plötzlich vor die Notwendigkeit gesretl, sieht, mit

lei Hindernissen und Schwi»li,keilen . die die Kriegslage ge-
en. den Kamps auszunchmen : so mancher gar slehl plolzl .ck,
samt da und sragl sich oerzwoislung . ooll, wie ertrag .chs?
Ir alle werden an sich da» Wohltuende der allmählich »»

hnung mit der Zeit verspüren. ..Die Gewohnheil .ft der
m für die Wunden der Seele ." das ist ein edenso wahre »,
östliche» wort . o • •

en uno »rorachie nisgeunni eiwa « w wrarr. « v»
ag zogen sie SSV Mark al» ihr» Auslagen ab. legten
ul ihr „öpezlalkonio " an und verbuchten oen Rest als
für die nächste Bedächinisfeier ". Da man ihn»» aber

wle »baten . Hinter die Kulilien eine» ..Wohliällgkelts.
et»»" ließ oor dem Schössengerichl die Berhandlung gegen

' laolerlehrerin Anna » iesene. und grau Proseslor Zözilie
ler bllkke» Da» Konzert foUtc zum Besten erblindeter Krle.
tatlkir.den und erbrachte in»g«samt eiwa 46« Mark Bon

m Betrag zogen sie 33G Mark c
Mark aus
haben für . .. .. .. .. .
noch» eisen konnte, daß es ihnen von vornherein nur darum

un gewesen war . sich selbst zu bereichern, wurde nur cur
sversodren gegen sie eingelettet , weil sie zu dem „Wohltätig,
kenzert" nicht die polizeiliche titenehmigung elngeholt halten,
beiden grauen wurden zu je 60 Mark Geldstrafe verurteil.

Ein Arm >erung»soldar au» Weisenau hat sich aus einen,
erplotz an der lktarstrahe . hängt . Er halte selnen Urlaub
ritten und e» wird angenommen , daß er aus Furcht oor

se di» Tat begangen hat. — Die grau eine» in der Näh » oon
z garnifonlerten Soldaten Halle e» verstanden, sich eine Be-
igung zu oerschassen. daß ein naher Derwandter i» einem

relt am Aiederrhei » liege . Aus die Bescheinigung erhielt sie
.rel»er>näßlgu »g und insol, »dessen besucht» sie ihr ..Berhäl ' -

Nun ist ein Strasversahren gegen sie eingeleitet worden . —
etwa »Isährig» Frauensperson mit hübsche» Elrsichtsrllg.'N

t» ln den Außenstaiionen de, Diakonissenmull »,Hause»
ndelelen . Sie oerstand e». Geldbeträge zu «rgaUern und e»
deohalb vor ihr gewarnt . — Da » Feldgericht hal zum
e der Felder gegen Diebstahl e ne Berordnung vom Jahre

wleter ln Krasl gesetzt, derzusolge ln den Feldwegen bei Nacht
~ drlrlen. Patrouillen werden daraus

ad niemand mehr ln den FeldernPr reinen
läßt

umhergehen dürlen
sich von 1« Uhr

Cln » «such bei »eulschen tbcsangenen . wa » sie denk«,,
W . Brach Thomas rriiihll ans Pas de Eolais der „D.i .ln

Moll " vbcr einen Bestich lei den . deutschen Gesänge »- ,, , „Die
drulichen Gesungenen , eiwa G, NN der Zahl , i epräsenlierle » vk>
schieden» Klassen und Typen , alle aus Preußen . Ihre Hallunzz
war windig , weder müirsich noch „ „ icrwiirsnz . oie waren bereit,
über den Krieg und ihren eiganen Lnle l zu iprechen . und auch ge
willt . de» Slantpunkl der Berdiindeten zu, „ lassen aber sehr lest
in ihiini eigenen . Unter ihnen besaiid sich ein Kaufmann von
einige,n Range . Er I>alle Ursache, iibcr seine Gesaugennahme sehr
traurig zu sei», denn in seiner lasche hatte inan e nen aus H Tage
ausgeslcUlen Urlaudspaß gesunden , der zwei Tage vor seiner Ge
sang «,.,lahme »uogestelit war . D>,rch ein seltene » Mißgeicksick gr-
Höne er zu der Zahl von einigen Hunderten , die zwischen Seu -si -,
dem dem „Labyrinth " abgeschnitte » ward n wäre » . Sic -Viren
»lehr al» halb c ngeschlvsse». und die sranzöslschen Geschütze -nach,
tili ihre, , Rückzug unmöglich . Sie winde » Ta » slir Tag . nde'
ther Rocht fiir Rächt dutzendweise gelotet , ohne selber dem Feinde
Schaden zusügen zu können . Und za k»n> der Augenblick , ,ro der
Rest rnlschied. daß eine Ilcbergate erlaubt sei. Und so kam es.
daß der Kovstnan » seinen UrRub „ ich! antreten konnte , b
braucht nicht eist gesagi zu n -.rden . daß der Kansinann wie die
übrlgrn voll Berlrauen aus den S eg >v.t >cn . Ein junget , sehr p,t»
auosehender Schäfer wurde xesiagt , ivaiiir der Krieg feiner AnstckN
»ach enden werde . Er rntztele sich hoch aus und erwiderte , „W "„ n
da » Aalerland einen glorreiche » Steg erjvälle » hat !" Sic gaben
als ken Hauptgrund ihres Lertranens an . daß Rußland bei seinem
letzten Alemzuge sei. und daß n> l oder Wochen oder vielte >hl ,u
einem Monat die siegreichen Truppe » sich gegen UNS wende I und
uns eidrücken wurden . 2hr Per,nagen . un » l» die See zu treiben,
basierte aus verschiedenen interessanten Gründe :, . Bor etliem ver¬
ließe » sie sich zuversichtlich aus ihre Arliller e. Es sei N-N .oeileni
die beste, odschan sic die Leisinngssähigkeit der französischen , .r
Ztntiincler zitgavrii . Sodann seien unsere Bcriusie vie! sänne .' r
als die ihrigen gewesen . B .n Reuoe Ehopelle hüilen mir V B.
fünf Moi so viel nceloren wie sic. Ein anderer Grund in ihren
Augen war unser Muugei an Ossijieren Unsere eesle Ae .nee sei
mir Dslizieren glänzend vki .ehe» gewesen , ober setzt müßlen wir
NN» aus Leute ohne Ansb ldiiiig und Fähigkeiten veriasse ». die '! e
in. Elende sein würden , den Deutschen Widerstand leisici.
Ent Kardinalpnnkt tritt auf vllr Fälle an » allen Reden der . cu,-
slhe.i Gesangene » klar hervor , irotz ihrer Beriustc und der langen
Unläligkeit Hab«,, wir Feinde gcg«» un ». die ein «bsalul .-s Per-
traurn aus ihren scksießlickien Sieg hegen . Und bas Einzige , was
die» Breiraue » beechen wnd . ist der Beweis , daß die denifche Ar¬
tillerie »ich, die Meister Aelillcrte ist.

IkiKlk Hacbrid)t«i.
ItltlUHJlHt

Au» den heutigen Berliner Morgenblüllern.
lPrivatielegramme .)

Berlin . Zur Z u r ü ckd r ä n g u n « der Rulle»  über
den Bug heißt es in «inen, Teiegrann » des „Beriinee lagebiattcs'
au» dem k. u. k. Kriegsprelseguarlier , Die relative Ruhe der letzten
Tage in Miuelgazilien und am Bugzipsei ist wieder durch lebhaftere
Gesechtsläligl lt »nlerbrochen worden . Oberhalb Solal wurde der
Gegner an mehreren Punkten in nordwestlicher Richtung über den
Bug gcworsin und das Kloster Bernhardlnow erstürml . In Suo-
ostgalizlen hlel« die Arme « PIIanzer -Baltln stärkere feindliche Kräfle
neuerdings auf

Beeil » . Ueder die Räumung von Riga durch dir
Rüsten wird ln einem telegraphllchen Bericht der „Denllchcn Tages-
zellun, " gesagt , Alle Fabriken und Werke der Sladr Riga und

des Kikises Riga , die Anllräge sur die Msiilärdchurden »»»führen.
leie» verpsiichlei . »ach Oetschasren in der Rsibiung Nordwest , di»
mindesten - rvv Werft oon Riga siegen , adzuziehen und aüe serligen
Fabrik»,. , lowie alle

von Riga siegen , adzuziehen und alle serligen
Maschinen , die zur Arbesisieisiung «eelgnei

feien, ioriznschassen . Rigaische Zeitungen bcrichlen außerdem , die
inänniiche Bevölkeenng oon ltz di» äö Jahren in den Kreisen Go.
dingen und Tokui » sei ausgcsorderl worden , die Wohnorte zu oer-
lasten , da » Bleh sorlzulrelbei , und da » tzausgeral lorlzuschassen.
Aellcee Personen kännle » znrüikbteUieii , doch sei die» mchl auzr --

Berlin.  Nach einen , Telegramm der .Flölnlschen Zellung ".
das in ver chledenen Morgenbläsiern zum Abdruck komml . ftellt
her UHilinirfrilifer des „Nutzlose Slowo " lest , daß die ruilIsche
Armee auf der ganze » Front  von der Pillca bis , »>»
Dnjestr den R u ckz u g apf neue Stellungen fortfetze und nur Rück-
ingskämpse leiste. . ^

Beel  in . Die „Kölnische Zeitung " melde « au » Kopenhagen,
E >n s n r ck, >b a r e r O r ka » richtete nach Meldungen au , Peler «-
l'urg an vielen Orlen Sndrußlands große Berheerungen an . An
der lliiigebuiig von Sebaftopol wurde die halbe Ernte vom Regen
"renlchlel . Fn inchrere » Orstchaslen Tronskaiikosien » wurde ede»
lalls die ganze Ernte ocrnlchlet . Jeder Verkehr ist unterdrochen.
Die Schnlei , mußten geschlolse» werden.

Berlin.  Ein Soiiderbcricksierltaller der „Nowaje Wremja"
der dir Bailanftaale » bereift , lchreibl laut ..Boslückier Zeitung'
RiNttäilieii wirb in das Sladinnr der Akllvlläl nicht elnlrelen , io
lange die Dardanellen nid, , forriert sind, oder die russischen Armeen
»ich! wieder in Galizien uoegehen.

Berlin.  Nach einem Bericht der Ineiner „Slampa " soll lau,
verschiedenen Mnrgenbiniicrn das c n d g i l I i g e Ergebnis  Ser
Zeichnnngen ans die ilniienische Nniionninnieihe vorlänsig n I ch I
v e r n s l e n >i i ch l werden

Berlin,  lieber die n äch sl e d e n I lch c K r i e g » a » i e i h e
ichreiden laut verschiedenen Morgenbläilern die „Berliner Poiilische»
diachrichien ". daß ein Gerücht , demzusolge die Ausgabe einer neuen
Kriegsanieihs nnmillelbar Vcvarliehe . den Talla .-Hen vai „«»sic
Auch wenn der bis zn„ , I«. August verlagle Reichstag , die ihm z„ -
aehende Krcdllvaelage umgehend eeledigen würde , werde die neue
Anleihe jedenfalls nicht vor den, Scplemöce zur Zeichnung ausge
legl werden . Für die Bemelsnng der Zeichnnngslrist und de» Ein
zahiungsierinines würden die bei de» ersten beiden Krieasanieihen
g. iiiachien Erlahrungcn zugrunde gkieot werde,, . Was den Zeicki-
iiiingspreis anlange , lo besiehe die 'klbsichi. die neue Anleihe abe.
mal » zu einen , etwas höheren Kurie als die irzzie Anleihe anszu
geben . Es werde mahl mit einem Zeichnungsprcis von mindestens
i, U Brazcni  zu rechnen sein.

Berlin.  Der „B o r m ä r I s " enthält eine Kundgebung des
lazialdemokrasilcheii Parlcinorstandes und der Gencralkammlsston
de, Gemrrklchaflen in Deullchland »,il der Uederlchrsir „Gegen den
Eed .-nsiiilllelwiicher !" In diele , nird  geae » die bealisichligle Er
Höhung der Höchstpreise fiir (Betreibe Siellnng genommen , und e»
werden mäßige Höchstpreise für alle Ledensmillel gesorderi _

VÄeÄ ich« WÄttdW« .
•*orati • McbtV«ctî Witterun « für die Aett vom Abend

h »« 17 ?VmU bi » *um nächste!, Abend
Wechselnd bewölkt , »ucist trocken, keine mcsentttche Temperatur«

itnderunsi . nordwestliche Winde ._

(HJ Thrakn -Spielplon.

»efidevt rtzeete, ln W\n *** *
SamMrt «, 17. «Ault. 7 N,r . un ersten Ma e : Tie grau vom

Me «re.
?onnMn ic. 7 Uhr, Wem , de, iunne Weln blüht.
Munla.' . «»I». 7 U " Ti *eilte Helge.
T 'cuft .i 'v u » . tnlt 7 itir , .{vttii He1,1er (lUtna Gandom ».
Mi,r «voch. - I. ,>.i7  Itt , . W "'i dp, iuniii - Wein bliibt
D ", i. «'tun 7 ll «V. ,*l »•»• elften Mdie : Kiem ikttvif.
^rei -a- , £* 7 Hin • W uu der junn* Wein Httbt.
3a, „etnn; 21. ^ «1t 7 Uhr, Die vvn« Meer.

ESTE -TAGE
Beginn Montag.

Wie alljährlich veranstalte ich auch diesmal nach beendetem Saison - Ausverkauf

—Reste -Tage . ■
I>io hierbei festgesetzten billigen Preise sind staUb -kannt.

. . . wasdi"Bni Wollstoifni» Kleider.
iimmuiiftmiiiiiiiiHiiimiiiimiiiiiiiHiiiiitiiiiuMMiiiiiiHiiiiminiiitiiiiiiiiiitiiiHiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiMiMiiiiiiiiiMiiuiiliiiiiiiiiiiM

Kiesen. Menkleider und KoslemrSAew
«Ile Reste der Konfektion zu.,, verkauf. -

Vafwieaeed eiezete Me eed Jadteeklgider
in grossen Weiten sind teilweise nochmals bedeutend iui Preise ermllssigt.

WIESBADEN,

. GUTTM AN N
. UmggMH 1/3. 10 Geschäfte . Scharfes EScharfes Eck.
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JULI-
;AUSVERKAUF

Biebrich , Mainzer Str. 14. Telephon 279. bietet Ihnen

■biwcmMr  GrtnwhsiBBCKüHlc
««««MIttBIMMMMIUIMMBMIMIMMIIIillllMMMMMIMMBBMMMMNMMIMNUMMBMttNUMNttUMIIMMIMIMMIMIIttlUMIMMtt

in nur allerbesten Qualitäten bei auffallend zurückgesetzten Preisen.

| Bwehley Wie Keil , die Anslagen uad Yerlianfsprelir ._ [

Habe meine seit 28 Jahren bestellende *

Zahnpraxis
nach RIMrti a . Rh .« Ralhaaiilp . 86 « II
verlegt und mit dem heutigen Tage eröffnet. Ich
empfehle mich bestens und garantiere für gewissen¬
hafte und schonende fachmännische Behandlung.

Hochachtungsvoll! EroM W«Bf, Dentist
entspricht der Keichiversicherun̂t-Ordnung.

Evangel.
Männer- u.

Jünglings*
Verein

veranstaltet

musikalischen Abend
um Bealan der Krlrg . lüraorg«

unter Mitwirkunn der Kapelle ater Jan «w»lir,
du Eania - Kirnten uara , des atilmehw.

Sonntag , den 18 . di . Mts .,
abends8 Uhr in der Aula der Riehlschule.

Enteilt SO Htt.

ELEtTRO-BIOORAPE
Vom 17. bl« 2«. Juli 1915.

•banne «»*# tUtlb.tUeft.Scama in 9 Akten!

Der Hund als Rächer!
• »*«* an« den teganischea woldmlnen.

Kerner-

Var Recht aast Leben!
nrlrgtegdienjitiau uflo.

CEifafcflttemb* Ttaokbiein 3 ettic.i. *

3 billige FleisMuufstaiie
i.

«« «

Wl DL DJ»
..? .. Ul

1.«
Mm  UMt BttlDHtn. Mm tidle.
HM 2 . . . W .AI.

P . M . L . « — »Telefon »59.

Kohles°Koks
Breimholz°Bnumhohleo

liafart prompt Irsl  ln « Hau «.

W. Gail Wwe.
------ Fernsprecher Nr. 13. ------

ImalMMitillM ■ Emst Oall , Wlenbad. Allee 8,
O. Sah0Iler . Eiwiuneuillan«, UetheautrsM Nr. DL

IIHIlKllllllMthslMIIMIII..MIIIIMilillllNIIUIIII

Rmi|l. Innick«. BuimrincMi MnMn.
**®r fjodjbau •"laar - Tiefbau z.WLw
lMMwnmc«rvkOtf. April. ««tfdpröNnj ‘ “ “
— fMdHrrraiMlatff* Im  MntflL <

Mein

Sommer-

gusverkauf
hat begonnen und

dauert bis LS. Juli.
Zchuhhaus Zandel,Wiesbaden.

Marktttvast- sr R»acktten(? ie meine Sdtatifcnfter. ttlrrfinnffe4».

,i w. miun , « » meine
aut, killte. Vrrtolttte
Int Mral , ibutltt

Tutttle tturrke » ibeff.i 11
Mikk!

MKUmMtn
Mll 'e 80« « - UfeSlonhollBen-lIstmiiht

erteilt «rünkUch. H85
•tan ■ .• enter. Balterftr.lO.k,

Win im KinoKdo
5e'L ". 'Ä0 « ttSMttN«
* Wkrintlretie H.
H lloknti SSAu. kön Staiia»n
kotneii.Wirtin« flaklt, tan »fr.,
Star.arfcl,(Surf..Weilt» ,Borfi.
Ir. u. nt. tfnktrtrn, neue Bar
toilfln rmet ® ? r«>Pba» tttm

Danksagung.
Für Hie uns hei dem Heimgänge unserer

lieben Verstorbenen

rruis Mette Krön
erwiesene herzliche Teilnahme sagen wir
hierdurch unaeren innigsten Dank. **>*

Biebrich, 17. Juli 1915.

Olk W m

Spaziergang
auf die Schiersteiner Heide!

«am « almbate » tetftela brn tdnvaratn Punkten folnrnb liker
Schier ttetner Heike. t<ia*tuofl»n, rtn»i«nrtturn fkrrnklttf tu kenTaunus kt» zur Hattaarler Haoae unk »>„u . rohen iketkkerg, tn
km Cotnmalk. na» Heilen unk ken siketn bmaut unk fetnunter.
Steuer Travpeattkungkntab.®» Uik Kreukenkera.Aurtibau«Stkein»
bltit itSaikretiitckafi, mlimi Im Walk aet,,ai>. f» bncr Wnlb. it ton
oor«italt» rr Botte« imk Bnik' n, out brtoluna) ftnrib kak weit,
kuracnal na» tti ' kn» zurück. — Hu .buh i 'U ttuinkrn. kUe

Achtung! Adolfstratze 15.
Alm int« MMN WO. 90  WO.
WolSsSroten „110  „
lollsnont „ U ..

Philipp Appeuheimer.
Me hentitz« Ansgch« Nmsaßi« Leiten.

ffykl MaEUtailldO fllwiUdN«11 IINItn« iROONt
»u nenn. » prttbrt »Br. 8. 1

OflEiOim« u'?u»":mieten. Mainzer Ott , st *
_  HDctkcreafta1* »Wohnung

«Sberek vabnbolltrahe»1 1
Ni Staun» m IBM

in ocrmUtcn. '
_ Bachgoite 9.

« .«OOMUIMMO
zu nttmtctnt . *

Matn .er Strafte 83, p.

6tibe nl IBM
au  vermieten
•_ Mainzer Stratze 18.
lint«ottem-Bohom

^vermieten Oartenftrah , 4.

I-Zimmerwohnuna
»n vermieten. Mt

Rädere» bei Rethhkter Wwe
' >»»hakeneräratie 8t. 8. I

»u
Wür « 0IBA
" « Neskokener• trotz« 21.

mm  SaiDanoI
zu vermieten. *Wbetnttraht 8.

Wohnung
tofort zu vermieten. _870) • etzbetmer Straße I.

stab, « anenftrahe 18. 1 r.

2 nein Sfluuti
tu Vermieten.

«kattttrqß» 8.
■ Hlmmcite. nt. Hub. tot. zu

fllriWit. II. '

II.r8!«MMO0MB
billig zu nermteten -

W' tberantt» 7.UHtmmer nab Büche mit
allem Hokedür zu vermieten.* Wtekvakener Strnke 88.

Gellere
2 UMtt vOOBOBB

tu Vermieten . •StatbauSstrahe7. L

2 Simmern. Rüche
Htmerbnnk, mit allem Hubebkrzumt. Hut! zu n«rm>»t»n >781iVi. brM tirr»*r W

2 KHMl-BWW
totorf tn vermieten.
nno Wte»t>n!>i->>», Oirati« 101
Eine Woknmtg tm Se>,»nbnu

* Htmmer nnb Küche
zum1. Au«, z. verm.Mü » kattttr. i>.3>

rWMM«
zu vrr« trirn. ^ ^ 77»Vrâ 'aadtO gg
AB« lleire wann

im v »b., 1 Htmmeru. Büche mit
Aktchl, 1 Stock, u. eine
W« n. «aewoBnoB
tm « bk-, ketke neukeioertchtet
antl .ruk ttamitten»of z verm.klbullfirnu« |4.

AOokr-Bimenooliom
mit Hukrbilr zum1. » ugi tt tm
•rttrnbau Bbullttiak«. btülaf
»u ver-teien 70
Wlt. Mainzer Braß« in t. Büro

6A0ne2Slameitoolmono
»um1. Auguu *U vermieten.
* « artei ürnüe 0.

6ice3Blsatr-ttoOiuB<»Vromtpltevt.Vkb.z»verm.* ttaibaukttrnht 81.
60. 2’SkKtMM.
ntbft allem Hubebkr zum 1. Ct»
tonet iu  vermteten.

Rattere» Balterplak1t. 780

MHueiDolnui»
»umt . Stuautt zu vermieten.

Rädere. Rest Bavaria. tü47
. . . » Eine I7S8l- Biß MIHuii
auf 1. Oktober tu vermieten.

Wibrrr» bet Denecker
Dtltbenttrntieü narr.Rarllanelleak. 4«.a Stack

WlliölMll-W
mit allem Hubebkr tofort ober
Ipäter au vermieten. Stäbe,ek
bet Sf. Msbsft . pari IN4H

,Scklkna4 Himmermallnanglat 2. 2i»ck, Ecke Bnit r unk
tllarienttrnhe aut I. Otto er ab.
tvä'er ,n vermteten HUu

Slkkens Battetlitohe20, t.

BllUtMt it
sch 4 . gimMe »watzaaaa
mit allein Zubehür tofort
zu vermieten. [bOti

Nähere« « dottstrobe r>, 1.
»taafhartrr Ottake an,

BTOftfs-glaanailMO
mit « ek Im1. Cts« toter«tuv» miete».

Ww « kafetbr N

StathauSftrakc»» «t «ln8«»«n Mit tSebaaufl zu str.
mieten. _ |03iwabert» Wtuanff« 10.
"UnserWMllen-MBbW

Lutherstrabe 17, mit acht
gimmer «. Küche, Bode-
emrichtung, Keller, Zentral»
heizuna. elektr. Lichtu. allem
Znbekür nebst klein. Garten
ist zum I. Oktoberd». I ».
preikwiirhig zu bennieten.

Talle & S ». A G.
Schöne «roh«, Helle

werkställe
mit «lekttitchen
«tlro ne« *
Vaarrtaum . _ _“WVMX "'
88H|_ Batlermalle 84.

- . Wnleatn, ft.
Mt Hot. «etl etwa»n mn ob. ohne; Bob»

Eine BiNa
iu kauten ob. in erwerbens«f.taeeb unt W. lltta U. M . an
Rübe » Wette . Mannheim.

lAUM -Tl
iDittitD-ecnto

cv. für dauernd totort getucht.
(MIO Gatt,vauschreinerei.

Si aisll
oetnchi.

•_ Armenrnkmllki«.
Einen tüchtigen telktzünkteenSchmied

bei antem«ahn aetncht. 180«
Lchwtekemettter Möbel.

Wteakak en, « anentelkSr. <0.
• AnllAnstaen

-KMWM
lucht lotort

Adler, Hotel Nnttmi-Brone.

MUMM
tofort aetncht. »

Mobiler Strebe 87. E

HIechten

^sttei »» » mite »in «ittrts
- -- - -

SfHrJrf.f "'4 '« --
Slükero in ko « eltküftsftellk

bs. «I . ,87,

., ? in, M. tchinrntnbrtk I« derWitke von Hrankturt tucht au«
totort srdrauchte, gm erkalten!

Schulbänke.
Angabe Itd « rbhe.Veetk.vteter.
alt unter Eimendun,
Sollen erbeten unter O, R . « .
tu« iV 1*" M *9*»9rml
BonBtnkketi bte «um S4. L,b« i4

labte
mit

im k«n « einen. Armen nn» U
turfliit kebotlei nnh kur»
ÄS“! !”!* Okermehar «Mektztn » rrke - G« «a nun-
m,kr geketli, b. „chtai « . Da»
tn vkerlungmch . Heske -Gett,
k Sick. o» stin , um ca an%
bttmlrttnmf « f teffe »« M « iMt . i —. « ur Waakekaitbiuna
Herda Creme » tuke 70W«„
wiafkat « irfTt Oü Hm bnb kV
Md ckVen k« m«r . i>lara Drog
{Ok MM kH k kkk MM«

Erstesn. littst « Institut Hr J
Grslehlnpfloge , j

System Dr. Clus«
WtekaOM, Klrakem» I,. St 1

Frau E. Gronau.
♦ te k k teMMUM i a te

Empfehle zum EinmachenM»VBkBAW»Wk0.
öNttllilA, » tmBttRI.

3 . Kirchner je.«Aabnstr.ü.
Frühäpfel «di"-
« .Brei kenka » Ngtkantztte.!».
Hetkelkeesenn.ssobanntztrout/.
(«urf .■. mwf .an . Karotten « 4«.emot.it Aramann Mainz Str 7.

Verloren
Mtt'woch. den 14 rtull• amen»
Kaabiatche mit Schnittet, (Melk
Mtte uno » urkaukfarte «uiJfMBBKfcÄSf»:
tobnnng IknukkBt « Btekr t»

vainl zraoenoereiti
«am Stnmmtttch to . l

Mi,  non Krl. « . to Wt .,
Herrn rtetkicrjB, von Herrn
bttmrat tf Duckerbott »,
«estatlhtm t . eonVn Her
L . U R Äenstch öll Btftrn tVertan » nn untere Truv
erbat .en zu baden, betchek
mit berzU» «m Dank

her Oerttaa!
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